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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Wir brauchen keine Statistiken, um es zu bemerken: die jungen
Menschen rauchen mehr denn je und immer früher. Konsultiert man die

Zahlen, so erschrickt man jedoch über das Ausmass des Anstiegs von
rauchenden Jugendlichen: Bereits acht Prozent der 13- und 14jährigen

greifen regelmässig zur Zigarette; 1989 lag dieser Anteil noch deutlich

unter einem Prozent. Bei den 15-16jährigen stieg der Anteil von einem

auf 17 Prozent, bei den 17-18jährigen von 21 auf 38 und bei den

19-20jährigen von 14 auf 31 Prozent.

Die Gründe für den dramatischen Anstieg des Tabakkonsums bei den

unter 20jährigen sind vielfältig. Sicher kann die Prävention noch vieles

besser machen, und genau so sicher müssen die präventiven
Bemühungen durch Massnahmen auf allen Ebenen flankiert werden - so wie

es das Bundesamt für Gesundheit in seinem «Nationalen Programm

zur Tabakprävention 2001 - 2005» vorsieht.

Auf dem Weg zur Realisierung dieser dringend notwendigen Massnahmen,

wird viel Opposition zu überwinden sein. Die mächtige Tabaklobby

mit ihren schier unerschöpflichen finanziellen Ressourcen wird
alles daran setzen, den politischen Prozess in dieser Hinsicht zu ihren

Gunsten zu beeinflussen. Wie sie das tut, ist ein Thema dieses Hefts.

Ein anderes sind die rauchenden Jugendlichen und einige viel versprechende

präventive Versuche, die zum Ziel haben, den fatalen Trend

zum Tabakkonsum umzukehren.
Martin
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